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(54)  Energieverteilungssystem 

(57)  Bei  dem  erfindungsgemäßen  Energievertei- 
lungssystem  sind  Kabel-Abzweige  (2,3)  an  eine  inte- 
grierte  Sammelschiene  (1)  angeschlossen,  die  eine 
Energie,  eine  Hilfsenergie-  und  eine  Kommunikations- 
busleitung  umfaßt.  An  dem  passiven  Kabel-Abzweig  (2) 
ist  ein  Abzweig-Kabel  (5)  angekoppelt,  das  ebenfalls  als 

integrierte  Sammelschiene  ausgeführt  ist,  und  zu 
einem  kommunikationsfähigen  Verbraucherabzweig  (6) 
führt,  zu  dem  ein  Teilnehmer  (8)  anschließbar  ist.  Der 
aktive  Kabel-Abzweig  (3)  ist  als  kommunikationsfähiger 
Verbraucher-Abzweig  ausgeführt. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Energieverteilungssystem 
mit  Abzweigen  zur  Versorgung  von  Verbrauchern. 

Energieverteilungssysteme,  bei  denen  über  pas- 
sive  Verteilerdosen,  wie  z.B.  bei  der  Hausinstallation, 
Verbraucherabzweige  an  Energie,  Steuerspannungs- 
und  Kommunikationsbusleitungen  als  Einzelkabel 
angeschlossen  werden,  sind  an  sich  bekannt.  Dabei 
werden  in  der  Regel  für  den  Kommunikationsbus  sepa- 
rate  Verteilerdosen  verwendet.  Andererseits  ist  es  mög- 
lich,  alle  Kabel  direkt  zu  den  Verbraucherabzweigen  zu 
legen  und  von  dort  ausgehend  weitere  Kabel  zu  den 
nächsten  Abzweigen  zu  verlegen.  Aus  Gründen  der 
Sicherheit  ist  es  üblich,  bei  querschnittsverjüngten 
Stichleitungen  einen  entsprechenden  sicherungsbehaf- 
teten  Trennschalter  oder  auch  nur  eine  Sicherung  in 
den  Stromkreis  der  Stichleitung  einzuschleifen.  Dabei 
sind  alle  Anschlußknoten  mit  Klemmen  ausgerüstet,  so 
daß  alle  Kabel  abgeschnitten  und  abisoliert  werden 
müssen,  bevor  sie  angeklemmt  werden  können.  Eine 
derartige  Anlageninstallations  ist  äußerst  zeitaufwendig 
und  für  Anwendungen,  wie  sie  beispielsweise  bei 
Abzweigen  in  der  Förder-  und  Anlagentechnik  anzutref- 
fen  sind,  ungeeignet.  Hier  wird  in  zunehmendem  Maße 
eine  übersichtliche  Installation  der  Anlagen  gefordert, 
wobei  der  Projektierungsaufwand  möglichst  kleingehal- 
ten  werden  soll.  Die  bisher  übliche  Projektierung  mit 
detaillierten  Plänen  und  zugehörigen  Verdrahtungsli- 
sten  wird  von  den  Anwendern  als  umständlich  und 
kostenaufwendig  angesehen. 

Daher  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde, 
ein  Energieverteilungssystem  zu  schaffen,  mit  dem  auf 
einfache  Weise  ein  einfacher  und  zeitsparender  Aufbau 
von  Abzweigen,  verbunden  mit  geringen  Projektie- 
rungsaufwand  ermöglicht  wird. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  mit  einem 
Energieverteilungssystem  mit  den  Merkmalen  nach 
Anspruch  1  gelöst.  Dieses  umfaßt  eine  erste,  als  Flach- 
kabel  ausgeführte,  integrierte  Sammelschiene  mit  Lei- 
tungsadern  unterschiedlichen  Querschnitts,  der  jeweils 
der  Verwendung  als  Energieleitung  mit  Versorgungs- 
spannungen  über  120  V  und/oder  als  Hilfsenergielei- 
tung  und/oder  als  Kommunikationsleitung  angepaßt  ist, 
und  einen  Kabel-Abzweig  mit  einem  Gehäuse,  das  eine 
nach  dem  Prinzip  der  Durchdringungstechnik  arbei- 
tende  Kontaktierungseinrichtung  aufweist. 

Vorteilhafte  Ausbildungen  der  Erfindung  sind  den 
Unteransprüchen  zu  entnehmen. 

Zum  Anschluß  entfernt  liegender  Verbraucher  ist  es 
von  Vorteil,  wenn  mittels  der  Kontaktierungseinrichtung 
an  die  erste,  eine  zweite  integrierte  Sammelschiene  als 
Abzweig-Flachkabel  angeschlossen  ist,  das  an  seinem 
anderen  Ende  mit  einem  kommunikationsfähigen  Ver- 
braucherabzweig  elektrisch  verbunden  ist,  der  z.B. 
einen  integrierten  Schaltkreis  zur  Verarbeitung  von  über 
die  Kommunikationsleitung  übertragenen  Signalen  ent- 
hält  und  an  den  mindestens  ein  Verbraucher  anschließ- 
bar  ist. 

Weiterhin  ist  es  vorteilhaft,  wenn  der  Kabel- 
Abzweig  als  kommunikationsfähiger  Verbraucherab- 
zweig  ausgeführt  ist,  der  einen  integrierten  Schaltkreis 
zur  Verarbeitung  von  über  die  Kommunikationsleitung 

5  übertragenen  Signalen  enthält  und  an  den  mindestens 
ein  Verbraucher  anschließbar  ist.  Diese  Lösung  eignet 
sich  insbesondere  zur  Versorgung  und  Ansteuerung 
mehrerer  Verbraucher,  die  in  der  Nähe  der  ersten  inte- 
grierten  Sammelschiene  eingesetzt  werden. 

10  Vorteilhafterweise  ist  im  Gehäuse  eine  Sicherung 
zum  Schutz  des  Abzweigs  vorgesehen. 

Aus  Gründen  der  Sicherheit  erweist  es  sich  außer- 
dem  als  vorteilhaft,  wenn  das  Gehäuse  einen  siche- 
rungsbehafteten  Trennschalter  enthält,  da  dieser  bei 

15  Auslösung  durch  das  Bedienpersonal  die  Spannungs- 
freischaltung  durch  eine  sichtbare  Trennstrecke  anzeigt. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  im  fol- 
genden  anhand  einer  Zeichnung  näher  erläutert.  Es 
zeigen: 

20 
FIG  1  eine  als  Flachkabel  ausgeführte  integrierte 

Sammelschiene  und 
FIG  2  ein  Energieverteilungssystem  mit  Kabel- 

Abzweigen. 
25 

FIG  1  zeigt  ein  bei  vorliegender  Erfindung  bei- 
spielsweise  anwendbares  Flachkabel  1,  das  mehrere 
Leitungsadern  mit  unterschiedlichem  Querschnitt  auf- 
weist  und  derart  aufgebaut  ist,  daß  eine  Verwendung 

30  als  Energieleitung  mit  Versorgungsspannungen  über 
120  V,  als  Hilfsenergieleitung  und  als  Kommunikations- 
leitung  möglich  ist.  Die  Leitungsadern  haben  die  für  die 
Verwendung  jeweils  erforderlichen  Querschnitte.  Ein 
solches  als  integrierte  Sammelschiene  ausgeführtes 

35  Flachkabel  1  kann  erfindungsgemäß  mit  einem  passi- 
ven  Kabel-Abzweig  2  oder  mit  einem  aktiven  Kabel- 
Abzweig  3  versehen  werden.  Diese  Kabel-Abzweige 
2,3  weisen  jeweils  ein  Gehäuse  mit  einer  Kontaktie- 
rungseinrichtung  4  auf,  über  die  die  Leitungsadern  der 

40  integrierten  Sammelschiene  kontaktierbar  sind.  An  den 
passiven  Kabel-Abzweig  2  ist  über  die  Kontaktierungs- 
einrichtung  4  ein  Abzweig-Flachkabel  5  angeschlossen, 
das  ebenfalls  als  integrierte  Sammelschiene  mit  Lei- 
tungsadern  als  Energieleitung,  Hilfsenergieleitung  und 

45  Kommunikationsleitung  ausgebildet  ist.  Am  anderen 
Ende  des  Abzweig-Flachkabels  5  ist  ein  kommunikati- 
onsfähiger  Verbraucherabzweig  6  mit  einem  integrier- 
ten  Schaltkreis  7  angekoppelt,  welcher  zur  Verarbeitung 
von  über  die  Kommunikationsleitung  übertragenen 

so  Signalen  dient.  An  den  Verbraucherabzweig  6  ist  wie  in 
FIG  2  dargestellt  ein  Verbraucher  8  bzw.  ein  beliebiger 
Aktor  oder  Sensor  als  Teilnehmer  anschließbar.  Zum 
Schutz  des  Abzweigs,  bestehend  aus  dem  Abzweig- 
Flachkabel  5,  dem  kommunikationsfähigen  Verbrau- 

55  cher-Abzweig  6  und  dem  Verbraucher  8  dient  eine  im 
Gehäuse  des  passiven  Kabel-Abzweigs  2  unterge- 
brachte  Sicherung  9.  Anstelle  dieser  Sicherung  kann 
auch  ein  sicherungsbehafteter  Trennschalter  in  dem 
Gehäuse  vorgesehen  werden. 
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Die  beschriebene  Lösung  mit  dem  passiven  Kabel- 
Abzweig  2  ist  in  Anwendungsfällen  geeignet,  wo  eine 
Gruppe  von  Verbrauchern  in  größerem  Abstand  von 
dem  Flachkabel  1  betrieben  werden  sollen.  Zu  diesem 
Zweck  wird  ein  einzelnes  Abzweig-Flachkabel  5  an  den 
Einsatzort  der  Verbraucher  8  geführt  und  erst  vor  Ort 
mit  Hilfe  des  intelligenten,  kommunikationsfähigen  Ver- 
braucher-Abzweigs  6  die  Ansteuerung  der  Verbraucher 
8  bzw.  anderer  Teilnehmer  vorgenommen. 

Der  aktive  Kabel-Abzweig  3  gemäß  FIG  2  ist  als 
kommunikationsfähiger  Verbraucherabzweig  ausge- 
führt  und  kann  bedarfsweise  ebenfalls  eine  Sicherung 
bzw.  einen  sicherungsbehafteten  Trennschalter  zum 
Schutz  des  Abzweigs  enthalten.  Hier  sind  die  Verbrau- 
cher  8  bzw.  andere  Teilnehmer  direkt  an  den  Kabel- 
Abzweig  3  angekoppelt,  was  sich  in  Anwendungsfällen 
eignet,  in  denen  die  Verbraucher  in  der  Nähe  des  Flach- 
kabels  1  eingesetzt  werden,  so  daß  der  Verdrahtungs- 
aufwand  zu  den  Verbrauchern  gering  bleibt. 

Die  beschriebenen  Lösungen  mit  dem  passiven 
Kabel-Abzweig  2  und  dem  aktiven  Kabel-Abzweig  3 
bieten  insgesamt  folgende  Vorteile: 

Eine  Vereinfachung  hinsichtlich  Engineering  und 
Inbetriebnahme, 
einen  einfachen  Anschluß  der  Geräte  an  das  Sam- 
melschienensystem  und 
eine  Kostenreduzierung  durch  Integration  zu  Funk- 
tionsgruppen. 

Obwohl  die  vorliegende  Erfindung  unter  Bezug- 
nahme  auf  die  in  der  beigefügten  Zeichnung  darge- 
stellte  Ausführungsform  erläutert  ist,  sollte 
berücksichtigt  werden,  das  damit  nicht  beabsichtigt  ist, 
die  Erfindung  nur  auf  die  dargestellte  Ausführungsform 
zu  beschränken,  sondern  alle  möglichen  Änderungen, 
Modifizierungen  und  äquivalente  Anordnungen,  soweit 
sie  vom  Inhalt  der  Patentansprüche  gedeckt  sind,  ein- 
zuschließen. 

Patentansprüche 

1.  Energieverteilungssystem  mit  einer  ersten,  als 
Flachkabel  ausgeführten  integrierten  Sammel- 
schiene  (1)  mit  Leitungsadern  unterschiedlichen 
Querschnitts,  der  jeweils  der  Verwendung  als  Ener- 
gieleitung  mit  Versorgungsspannungen  über  120  V 
und/oder  Hilfsenergieleitung  und/oder  als  Kommu- 
nikationsleitung  angepaßt  ist,  mit  einem  Kabel- 
Abzweig  (2,3)  mit  einem  Gehäuse,  das  eine  nach 
dem  Prinzip  der  Durchdringungstechnik  arbeitende 
Kontaktierungseinrichtung  (4)  aufweist. 

2.  Energieverteilungssystem  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  mittels  der  Kontak- 
tierungseinrichtung  (4)  an  die  erste  (1)  eine  zweite 
integrierte  Sammelschiene  (5)  als  Abzweig-Flach- 
kabel  angeschlossen  ist,  das  an  seinem  anderen 
Ende  mit  einem  kommunikationsfähigen  Verbrau- 

cher-Abzweig  (6)  elektrisch  verbunden  ist,  der 
einen  integrierten  Schaltkreis  (7)  zur  Verarbeitung 
von  über  die  Kommunikationsleitung  der  integrier- 
ten  Sammelschienen  (1,5)  übertragenen  Signalen 

5  enthält  und  an  den  mindestens  ein  Verbraucher  (8) 
anschließbar  ist. 

3.  Energieverteilungssystem  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Kabel-Abzweig 

10  (3)  als  kommunikationsfähiger  Verbraucher- 
Abzweig  ausgeführt  ist,  der  einen  integrierten 
Schaltkreis  (7)  zur  Verarbeitung  von  über  die  Kom- 
munikationsleitung  der  integrierten  Sammel- 
schiene  (1)  übertragenen  Signalen  enthält  und  an 

15  den  mindestens  ein  Verbraucher  (8)  anschließbar 
ist. 

4.  Energieverteilungssystem  nach  einem  der  voran- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

20  daß  im  Gehäuse  des  Kabel-Abzweigs  (2  oder  3) 
eine  Sicherung  (9)  zum  Schutz  des  Abzweigs  vor- 
gesehen  ist. 

5.  Energieverteilungssystem  nach  einem  der  voran- 
25  gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Gehäuse  einen  sicherungsbehafteten 
Trennschalter  enthält. 
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